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Interaktiven Baufinanzierungs-

berater ausprobieren unter:

www.vr-meissen.de/baufiberater

Finanzierung Flexibilität Absicherung

Wir erstellen Ihnen individuelle Angebote 
zur Finanzierung einer Immobilie, basierend 
auf Ihren Möglichkeiten und Wünschen. 
Unsere vielfältigen Lösungen bringen Sie 
näher an Ihr Ziel.

Es gibt viele Ereignisse, die Ihre finanzielle 
Situation unerwartet ändern könnten, 
wie Nachwuchs oder eine berufliche 
Veränderung. Schaffen Sie sich Freiraum 
durch unsere Flexibilitätsleistungen.

Schäden an Person oder Immobilie können 
schnell weitreichende Folgen haben. 
Damit Sie auch im Ernstfall sorgenfrei 
schlafen können, bieten wir Ihnen eine 
umfassende Absicherung mit unserem 
Versicherungsangebot.

Das Eigenheim bedarfsgerecht
finanzieren

In jeder Lebenslage
flexibel bleiben

Ihr Einkommen und Zuhause
vor Gefahren schützen1 2 3

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

An alles gedacht? - Unsere Flexibilitätspakete

–  Anzeige  –
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Probleme, Perspektiven und  
Prämierungen

Uns allen hat der Lockdown seit Mitte März 2020 sehr 

hart getroffen. Außergewöhnliche Zeiten erfordern 

außergewöhnliche Maßnahmen. So werden Sie sicher  

im Frühjahr auf das Erscheinen unseres Winzerkuriers 

gewartet haben. Aufgrund der schwierigen Zeiten haben 

wir uns entschieden, unsere Zeitung in diesem Jahr nur 

dreimal erscheinen zu lassen.

Auch die Auswirkungen der Pandemie ging nicht an uns 

vorbei. Wir haben versucht, die enormen Ertragsaus fälle 

durch die Einführung von Kurzarbeit in allen Bereichen 

etwas zu kompensieren. Umso erfreulicher ist es, dass  

sich nunmehr eine leichte Normalisierung vor allem in der Gastronomie und  

Hotellerie abzeichnet, was uns in den letzten Tagen und Wochen wieder  

leichte Umsatzzuwächse bescherte.

Auch bei uns in der WeinErlebnisWelt nehmen erfreulicherweise die Buchun-

gen im Veranstaltungshaus wieder zu, so dass wir auch hier optimistisch in  

die Zukunft blicken können. Weiterhin ist es notwendig, aufgrund der Vorgaben 

und Entscheidungen die Durchführung größerer Veranstaltungen, wie  

zum Beispiel die der Weinfeste, neu zu überdenken. So sollen die Weinfeste  

dezentralisiert werden. Mit diesem Thema beschäftigen wir uns zurzeit  

sehr intensiv, vor allem für das Meißner Weinfest, ohne schon verbindliche  

Informationen bekannt geben zu können.

Sehr erfreut sind wir über das positive Abschneiden unserer Genossenschaft 

bei der diesjährigen Landesweinprämierung, wobei uns vor allem die überaus 

positive Bewertung unserer Sekte mit Stolz erfüllt. In der nächsten Ausgabe  

des Winzerkuriers werden wir detailliert darüber berichten. Solche Prämie-

rungen sind Lohn und Anspruch zugleich, weiterhin unseren gemeinsamen 

Qualitätsanspruch zu forcieren.

Abschließend wünsche ich uns allen Gesundheit und natürlich, dass wir die 

bevorstehende Ernte in hoher Qualität einfahren können.

  Lutz Krüger

Geschäftsführer der Sächsischen Winzergenossenschaft Meißen

Titelfoto oben links:  Arkadenhof der WeinErlebnisWelt

Titelfoto oben rechts:  Teilansicht der Winzergenossenschaft mit Vinothek

Titelfoto unten links:  Katja Böhme, Sächsische Weinkönigin

Titelfoto unten Mitte:  Künstler Kay Leonhardt (links) und Geschäftsführerin der Firma 
Meissener Bleikristall Gabriele Philipp (rechts) überreichen den 
Siegerpokal an Heinz Zießow, dahinter der Graveur Rolf Heyer

Titelfoto unten rechts:  Jubilar Werner Förster
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Neubeginn

Himmelfahrtswochenende

Die WeinErlebnisWelt öffnete nach der durch Corona be-

dingten Pause wieder und es wurde der Weinausschank  

donnerstags bis sonntags weitergeführt. 

Pfingstwochenende 

Das Open-Air-Pfingstkonzert war die erste größere Veran-

staltung nach der Corona-Zwangspause. Es war ein wahrlich 

gelungener Auftakt.

Tage des offenen Weingutes

WeinErlebnisWelt

Freitag, 28.08.2020, 18.00 Uhr

Beethoven Today Actions: Sommerliches Tanz-Open-Air, 

Tänzerinnen und Tänzer der Tanzcompagnie der Landes-

bühnen Sachsen gestalten Tanzminiaturen voller Poesie,  

Gelassenheit und Spontanität und feiern Ludwig van  

Beethovens 250. Geburtstag mit zeitgenössischem Tanz-

theater und seiner Musik. Das Projekt r ichtet sich an  

Menschen mit Musik- und Tanzbegeisterung jeden Alters.

Samstag/Sonntag, 29./30.08.2020, ab 10.00 Uhr 

Weinausschank, Imbiss und Live -Musik

Peterkeller Weinböhla

Samstag, 29..08.2020, 15.00 Uhr 

Beethoven Today Actions 

(siehe Veranstaltungsinformationen WeinErlebnisWelt oben)

Samstag/Sonntag, 29./30.08.2020, ab 10.00 Uhr 

Weinausschank, Imbiss und Live-Musik mit Christian Nagel 

Schwalbennest

Samstag/Sonntag, 29./30.08.2020, ab 10.00 Uhr 

Weinausschank, Imbiss und Live-Musik mit Silver Pearl  

und Lösi (spielen abwechselnd)

Fotos: Archiv Winzerkurier (2), Designed by Freepik (1)

Neubeginn und Vorschau auf die  
Tage des offenen Weingutes

Alle Veranstaltungen erfolgen unter den gebotenen Sicherheitsregeln!

An den  
Tagen des 

offenen Weingutes  
gilt generell:

Eintritt 
frei!
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Kultur- und  
Veranstaltungsmosaik
Meißens Winzer planen einen gemeinsamen Verein 
Aufgrund der durch die Wiederaufrebung im Spaargebirge bedingten 

Erhöhung der Mitgliederzahl wurde am 29. August 1982 die „Wein-

baugemeinschaft Spaargebirge“ gegründet, indem die damalige  

„VdgB Weinbaugemeinschaft Meißen“ geteilt wurde. In den folgenden 

Jahren stieg die Mitgliederzahl der neu gegründeten Gemeinschaft  

von 80 sogar auf 200 an. In den letzten 15 Jahren ist nun aber in Sachsen  

die Zahl der Kleinwinzer von 3.000 auf 1.500 zurückgegangen. Diese 

Tendenz war auch in der Weinbaugemeinschaft Spaargebirge zu ver-

zeichnen. Hiervon ausgehend, wurde in der Mitgliederversammlung 

vom 27. Februar 2020 nunmehr beschlossen, per Jahresende 2020  

wieder eine gemeinsame Weinbaugemeinschaft zu bilden. Durch  

den Zusammenschluss soll die Vorstandsarbeit gebündelt werden,  

und zudem bringt es auch Vorteile für die einzelnen Mitglieder.

Die Redaktion 

Veranstaltung der Frauenunion  
in der WeinErlebnisWelt  
Mit beeindruckenden Bildern und ebenso sachkundigen wie unter-

haltsamen Worten begeisterte Gästeführer und Fotograf Matthias 

Christian Schanzenbach mit seinem DIA-Vortrag unter dem Motto 

„Dresden im Wandel der Zeit“ die zahlreich erschienenen Zuschauer.  

Mit seinen Geschichten und Dias zeichnete er ein Bild vom Elbflorenz 

August des Starken und der schrecklichen Zerstörung der Stadt im 

II. Weltkrieg. Vor allem erinnerte er aber auch an die beispielhafte  

Leistung des Wiederaufbaus und mahnte, nach 75 Jahren Frieden 

denselben nicht wieder infrage zu stellen. Die Veranstalter bedankten 

sich für den Vortrag und insbesondere auch dafür, dass aus gegebenem 

Anlass von Matthias Christian Schanzenbach auf das Honorar und  

von der Winzergenossenschaft auf die Raummiete verzichtet wurde. 

Die Redaktion

Foto: Schanzenbach

Eine bemerkenswerte und  
richtungsweisende Initiative  
Das Winzerhäuschen Schwalbennest, mit der dazugehörigen Reban-

lage, malerisch hoch über der Elbe gelegen, war viele Jahre lang der 

Weinberg der Weinhoheiten. Nach der Corona-Krise will die Winzer-

genossenschaft gemeinsam mit den Weinköniginnen und Weininte-

ressierten diese Tradition wieder aufleben lassen. Vorbereitend hierzu 

trafen sich bereits am 2. Maiwochende 2020 Weininteressierte zum 

Frühjahrsputz im Schwalbennest. Ein grauer und staubiger Schleier 

lag nicht nur symbolisch, sondern auch wahrhaftig über den Bildern 

und Weinflaschen der ehemaligen Sächsischen Weinhoheiten. 

Hauptinitiatorin dieser tollen Aktion war Lisa Leinemann, die Säch-

sische Weinkönigin 2018/2019. Mit dieser Aktion sollte ein Anfang 

gemacht werden, die Residenz der Weinköniginnen wieder aus ihrem 

Dornröschenschlaf zu wecken.

Katja Böhme
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Fröhlichkeit und langes Leben
Viele Gratulanten waren zum 100. Geburtstag von Werner Förster  

am 29. April 2020 erschienen. Zwischen dem Besuch des Oberbürger-

meisters und den Gesangsdarbietungen des Winzerchors Spaarge-

birge, dessen Mitglied er noch heute ist, hatte man für uns von der 

Weinbaugemeinschaft Spaargebirge noch eine zeitliche Lücke ge-

funden. Vorsitzender Frank Neumann überreichte das Geschenk. 

Alles war genau reglementiert, der Zeitplan, die Abstände. Es war  

Corona-Krise. Nur Werner Förster, Fliesenlegermeister a. D. und  

Altwinzer, widersprach im Auftreten und Aussehen allen Regeln.  

Zumindest stellt man sich so fit und geistig rege einen Einhundert-

jährigen nicht vor. Der Winzerchor sang „Fröhlichkeit und langes 

Leben, hat der Herrgott dir gegeben“ und der Jubilar sagte: „Heute 

singt ihr allein, aber das nächste Mal bin ich wieder mit dabei.“ Es  

liegt wohl auch am Sachsenwein, der so etwas möglich macht.

Werner Böhme 

Fotos: Frank Neumann

Der neue Weinkalender ist erschienen 
Es war im Jahr 1998, da erschien der erste Weinkalender. Damals  

regierte noch König Kurt – Kurt Biedenkopf. Und so war es schon  

der 24. Weinkalender, der am 8. Mai 2020 in der WeinErlebnisWelt  

der Sächsischen Winzergenossenschaft vorgestellt werden sollte,  

aber leider musste auch diese Veranstaltung aufgrund der Corona-

Pandemie ausfallen. 

Die Bilder zeigen Ihnen mit dem Titel und den zwölf Kalenderbildern 

ein Jahr an der Sächsischen Weinstraße im Wechsel der Jahreszeiten. 

Und die Kalendergeschichten werden auch in diesem Jahr wieder  

die Leser erfreuen. Erzählt wird von historischen Weingütern und 

Weinbergen, von dem ältesten Traminer-Rebstock, von alten Bräu-

chen, die zu neuem Leben erweckt wurden, von Bischof Benno und 

St. Urban, den dem Weinbau so eng verbundenen Heiligen. 

Autor Werner Böhme hat aber auch eine von Jörg Jenichen verfasste 

Geschichte für den neuen Kalender ausgewählt. Vielen ist er von  

Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt noch in Erinnerung. Auch 

ein Kalenderbild von dem Fotografen und Weinbauchronisten Günter 

Rühle werden Sie in dem neuen Kalender finden. Jörg Jenichen und 

Günter Rühle sind leider im vorigen Jahr von uns gegangen. Auf  

diese Weise wollte Kalender macher Werner Böhme an sie erinnern 

und sich noch einmal für die gedeihliche Zusammenarbeit mit ihnen 

bedanken. 

In bewährter Weise stammten Titelbild und die Monatsnamensbilder 

wieder von den Künstlern Kay Leonhardt und Daniel Bahrmann.  

Die sehr ansprechend gestalteten Fondbilder sind eine Arbeit der  

Glasmeisterin Ina Saalfrank und die Produktion des Kalenders  

erfolgte ebenfalls wieder beim NOTschriften Verlag in Radebeul.

Im nächsten Jahr erscheint der 25. Weinkalender. Aus Anlass dieses 

Jubiläums werden ausgewählte Geschichten in einem Buch unter  

dem Titel „Weinsichten und Geschichten aus 25 Jahren Weinkalender“ 

zusammengefasst. Die Buchpräsentation erfolgt am 30. April 2021 in 

der WeinErlebnisWelt der Sächsischen Winzergenossenschaft.

Die Redaktion 
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Die Weinhoheiten bleiben ein Jahr länger im Amt
Die Weinkrone Sachsens zu tragen, gehört zu den wohl genussvollsten 

Ehrenämtern des Freistaates. Als Botschafterinnen der heimischen 

Winzer und ihrer edlen Gewächse reisen die Sächsischen Wein-

hoheiten normalerweise ein ganzes Jahr lang zu mehr als 100 Ver-

anstaltungen und Terminen im Elbtal, aber auch über die Grenzen  

des Weinbaugebietes hinaus. Nach dem Ende ihrer Amtszeit reichen 

sie Krone und Weinglas weiter. 

In diesem Jahr ist jedoch alles anders: Aufgrund der Corona-Krise  

und der damit verbundenen Einschränkungen mussten Weinkönigin 

Katja Böhme und die Weinprinzessinnen Ann-Kathrin Schatzl und 

Jenny Zumpe seit März 2020 zu Hause bleiben. Nur ein halbes Jahr 

konnten sie ihr Amt aktiv ausüben. 

Aus diesem Grund hat der Vor stand des Weinbauverbandes einstim-

mig beschlossen, die Amtszeit der 32. Sächsischen Wein hoheiten –  

wie in anderen Weinbaugebieten auch – um ein weiteres Jahr zu  

verlängern. 

Bei Weinprinzessin Jenny Zumpe, die aus familiären Gründen leider 

ihr Ehrenamt über September 2020 hinaus nicht verlängern kann,  

bedanken wir uns ganz herzlich für ihr Engagement und ihre Unter-

stützung der sächsischen Winzer in den zurückliegenden Monaten. In 

nebenstehendem Foto präsentieren Weinkönigin Katja Böhme, Ge-

schäftsführer Lutz Krüger und Weinprinzessin Ann-Kathrin Schatzl 

den Hoheiten-Wein.

Weinbauverband Sachsen

Foto: meeco Communication Services

Neuer Hoheiten-Wein vorgestellt
Der neue Wein der Sächsischen Weinhoheiten kommt in diesem  

Jahr aus Meißen: Die Winzergenossenschaft Meißen hat für die  

Weinkönigin Katja Böhme und die Weinprinzessinnen Ann-Kathrin 

Schatzl und Jenny Zumpe aus roten und weißen Trauben eine echte 

sächsische Spezialität, einen Schieler, gekeltert. Der frisch-fruchtige 

Sommerwein begeistert mit seiner angenehmen Restsüße und dem 

Duft von Himbeeren und Kirschen, gepaart mit einer feinen Frische 

von Grapefruit und Limette. Insgesamt 2.000 Flaschen werden von 

dem 2019er Hoheiten-Wein gefüllt. Erhältlich ist er zum Preis von 

11,00 Euro ab sofort direkt in der Vinothek bei der Winzergenossen-

schaft Meißen.

Weinbauverband Sachsen

Foto: meeco Communication Services

Zu Besuch bei Crassos Erben
Im Monat März 2020 besuchten wir den Crassoschen Weinberg und 

die Arbeitsgruppe Weinberg der Freien Werkschule in Meißen.  

Damals versprachen wir, im Monat Juni 2020 den Besuch mit der  

Weinkönigin Katja Böhme zu wiederholen. Und wie nebenstehendes 

Foto bestätigt, haben wir unser Versprechen eingelöst und uns  

mit Projektleiterin Silke Bönisch, den Geschwistern Nele und Mira  

Alband von der Arbeitsgruppe bei gemeinsamer Laubarbeit ge- 

troffen. Auch Mostprinzessin Lilli hat mitgeholfen.

Die Redaktion

Foto: Daniel Bahrmann
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Bereits in der ersten Ausgabe des Winzerkuriers in diesem Jahr stellten wir die  

Preisträger und die Siegerfotos des Fotowettbewerbes 2019 der Sächsischen  

Winzergenossenschaft und des Kulturvereins Meißen vor. Die Auszeichnung der Preis-

träger war allerdings nicht wie in den vergangenen Jahren im Rahmen der Veranstal-

tung „Die Majestät lässt bitten“ möglich, da auch diese leider der Corona-Krise  

zum Opfer fiel. Die Zustellung der Preise konnte so leider nur per Post erfolgen. Nur  

der von der Firma Meissener Bleikristall gefertigte Siegerpokal wurde Heinz Zießow  

bei Wahrung der vorgeschriebenen Kontaktregeln persönlich übergeben. Die Aus-

zeichnung fand im Musterzimmer der Firma statt. Zu Beginn erläuterte Kunstpreis- 

träger Kay Leonhardt die von ihm durchgeführte dekorative Gestaltung des Pokals. Die 

Gravur erfolgte in bewährter Weise von Rolf Heyer. Dann überreichte Gabriele Philipp, 

Geschäftsführerin des Meissener Bleikristall, den Siegerpokal für den ersten Platz  

im Fotowettbewerb 2019 an Heinz Zießow. Die Übergabe des wertvollen Pokals war  

aber nicht nur eine Ehrung für den Ausgezeichneten, sondern die Bereitstellung des Pokals 

durch die Firma Bleikristall bedeutet gleichzeitig auch eine Aufwertung des von Winzer-

genossenschaft und Kulturverein Meißen durchgeführten Fotowettbewerbes.

Werner Böhme 

Fotos: Daniel Bahrmann

Der Pokal für den Sieger des  
Fotowettbewerbes 2019 

Kay Leonhardt gibt Erläuterungen zum Siegerpokal

Künstler Kay Leonhardt (links) und Geschäftsführerin der Firma  

Meissener Bleikristall Gabriele Philipp (rechts) überreichen den Siegerpokal  

an Heinz Zießow, dahinter der Graveur Rolf Heyer
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Anzeige

Folgende Preise warten auf die Gewinner:

1.  Eine Veranstaltung nach Ihrer Wahl in der  
WeinErlebnisWelt für zwei Personen und der Sieger-
pokal der Firma Meissener Bleikristall GmbH

2.  Sechs verschiedene Weine und ein von Kay Leonhardt 
gestalteter Sonderpreis

3.  Das neue Buch: „Weinsichten und Weingeschichten“

Es gibt ja verschiedene Sichten, so zum Beispiel Ansichten, 

Aussichten und eben auch Weinsichten. Während eine 

Ansicht zeigt (um das einmal ganz wörtlich zu nehmen), was 

man beim Ansehen zu sehen bekommt, und eine Aussicht  

zeigt, was man beim Ausschau zu halten sieht, geht es bei der 

Weinsicht um das, was es zum Thema Wein zu sehen gibt.  

Das Deutsche Weininstitut zeichnet jährlich die schönsten  

Weinsichten der einzelnen Weinbauregionen aus. So wurden 

zum Beispiel bisher für das Weinanbaugebiet Sachsen  

folgende Weinsichten gekürt: Blick auf das Belvedere von 

Schloss Wackerbarth, Proschwitzer Blick auf Burg und  

Dom von Meißen und, ganz aktuell in diesem Jahr, der  

Weinbergblick von Diesbar-Seußlitz. Aber Sie kennen sicher 

noch viele andere bemerkenswerte Weinsichten-Aussichts-

punkte, die eindrucksvolle Ausblicke bieten. 

Aber denken Sie bei der Auswahl der Motive für Ihre Wett-

bewerbsfotos nicht nur an spektakuläre Blicke. Wein spricht 

doch alle unsere Sinne an, und so kann zum Beispiel Ihre  

spezielle Weinsicht auch der Weingenuss in einer Strauß-

wirtschaft, der Gläserklang in einer fröhlichen Runde oder 

auch all’ das sein, was im Weinberg kreucht oder f leucht. Die 

Vielzahl Ihrer Eindrücke und Weinerlebnisse sind also gefragt. 

Teilnahmebedingungen: Jeder Interessent kann maximal 

mit drei Fotos am Wettbewerb teilnehmen. Die Fotos senden 

Sie bitte per E-Mail an d.bahrmann@meissener-kulturverein.de.  

Einsendeschluss ist der 31. Oktober 2020. Die Fotos sollen digi-

tal mit mindestens 300 dpi Auflösung eingereicht werden. Zu 

den Fotos bitten wir folgende Angaben zu machen: Name, An-

schrift und Telefonnummer sowie Alter, Bildtitel und Auf-

nahmeort. Unbedingt sind auch die datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen zu beachten.

 Die Redaktion

„Weinsichten“ – Fotowettbewerb 2020
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Anzeigen

Ihr Partner für Winzerbedarf

BayWa AG
Großenhain

Mülbitzer Straße 9
01558 Großenhain
Telefon: 03522 309539
Fax: 03522 309540
E-Mail: steve.spoerl@baywa.de

Telefon: 03522 309539

Öffnungszeiten:Montag – Donnerstag9.00 – 12.00 und 12.30 – 16.00 UhrFreitag9.00 – 12.00 und 12.30 – 15.00 Uhr
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Waldaer Straße 6 · 01558 Großenhain
Telefon 03522 502245 · Telefax 03522 502278

www.gartentechnik-schade.de 

Ihr Partner für zuverlässige Technik

BERATUNG • VERKAUF • SERVICE
Niko-Weinbergsraupen · Spritz- und Sprühgeräte

pneumatische/Akku-Rebscheren · Bindegeräte · Motorsensen
Bodenbearbeitungsgeräte

Mietgeräte: u. a. Holzhäcksler bis 15 cm Astdurchmesser, 
Erdbohrer, Hebebühne u.v.m.

Am 20. Juni 2020 fand im Staatsweingut Schloss  

Wackerbarth die Mitgliederversammlung des Wein-

bauverbandes Sachsen statt. Neben dem obligatorischen 

Bericht des Vorstandes zum Jahresabschluss 2019 und  

speziellen fachbezogenen Themen, wie Optimierung des  

Steillagenweinbaus und Sächsischer Weinwanderweg, stellten 

die Bildung der Schutzgemeinschaft für sächsischen Wein  

und die Neuwahl des Vorstandes besondere Schwerpunkte dar. 

Einstimmig haben die Mitglieder durch eine entsprechende 

Satzungsänderung des Verbandes der Bildung der Schutz-

gemeinschaft für sächsischen Wein zugestimmt. Als Schutz-

gemeinschaft können die rund 1.800 sächsischen Winzer nun 

ihre geschützte Ursprungsbezeichnung „Sachsen“ (g.U.) sowie 

die geschützte geografische Angabe „Sächsischer Landwein“ 

nun selbst verwalten und gestalten. Das Ganze basiert auf  

der EU-Reform des Weinbezeichnungsrechtes, welchem 

zukünftig ein Herkunft basiertes Qualitätssystem, vergleich-

bar mit der Verfahrensweise in Frankreich und Italien (roma-

nische Art), zugrunde liegt.

Erreichte Ergebnisse und Vorstandswahl

In den neuen Vorstand gewählt wurden die bisherigen Vor-

standsmitglieder Felix Hößelbarth, Conrad Seifert, Claus 

Höhne und Enrico Friedland sowie neu der langjährige Ober-

bürgermeister von Coswig, Frank Neupold. Er ist selbst ein 

Winzer-Urgestein und übernimmt das Amt des Vorsitzenden 

von Michael Thomas, der aufgrund seiner großen beruflichen 

Belastung nicht noch einmal zur Wahl angetreten war. 

In den zurückliegenden zwei Jahren wurden nicht nur die  

Voraussetzungen für die Bildung des Schutzverbandes ge-

schaffen, sondern vor allem auch eine entscheidende Steige-

rung der Mitgliederzahl und endlich auch wieder der Schulter-

schluss mit der Winzergenossenschaft erreicht. Das war  

vor allem auch ein Verdienst des scheidenden Vorsitzenden 

Michael Thomas. In seinem Schlusswort versicherte Frank 

Neupold, die Arbeit im Sinn von Michael Thomas fortzuführen.

Die Redaktion

Foto: Jürgen Kalb

Mitgliederversammlung Weinbau verband 
Sachsen 

Der scheidende Vorsitzende Michael Thomas wird von der 

Geschäftsführerin Sabine Wendsche und den Vorstandsmit-

gliedern Claus Höhne, Conrad Seifert und Enrico Friedland 

ausgezeichnet (v. l. n. r.)
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Den Wein dort trinken, 
wo er gewachsen ist

In den letzten 30 Jahren ist auch in Wein-Sachsen viel Neues entstanden –  

altes Brauchtum wurde zu neuem Leben erweckt und vor allem auch Strauß-

wirtschaften laden wieder zum Verweilen ein. Mehr und mehr erfreuen sich  

diese Einrichtungen immer größerer Beliebtheit. In der Zeit von Ostern bis 

Anfang Oktober sind die Straußwirtschaften für alle Wander- und Bacchus-

freunde ein beliebtes Ziel. Was ist aber eigentlich das Besondere der Strauß-

wirtschaften? Was macht ihre Faszination aus? Das Einfache, das Unkompli- 

zierte und Unmittelbare ist wohl, was ihren so besonderen Reiz ausmacht. Hier 

kann man ganz spontan und unvorbereitet hingehen. Hier muss man kein  

komplettes Menü bestellen, hier gibt es nur kleine Häppchen als kalte weinbe-

gleitende Speisen. Das entscheidende ist aber wohl doch das Unmittelbare, die 

direkte Nähe zum Weinberg, zum Winzer und zu den anderen Gästen. Der  

Wein aber und diese Nähe bringen verbindende Gespräche und schaffen schnell 

auch Kontakt zu Fremden. Trinken Sie doch auch wieder einmal den Wein  

dort, wo er gewachsen ist. Lassen Sie sich auch selbst wieder einmal von dieser 

besonderen Stimmung verzaubern, wenn nur die Blättergirlanden das Dach  

über den Bänken und Tischen bilden, wenn die umgebende heitere Weinberg-

landschaft Sie zum Trinken und Träumen einlädt. Auf den folgenden Seiten  

haben wir einige Empfehlungen für den Besuch von Straußwirtschaften für Sie 

zusammengestellt.

Werner Böhme

Foto: Archiv Winzerkurier
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››  Straußwirtschaft  
Canalettoblick 

• Eigene Rebfläche am Haus
• 30 Plätze 
•  Ausschank von eigenen Weinen  

und von der Sächsischen Winzer-
genossenschaft 

•  Öffnungszeiten: Mai bis September 
nach Vereinbarung

Familie Schreier
Postaer Straße 15, 01796 Pirna
Telefon: 03501 524476

››  Rogge Ausschank

•  Eigene Rebfläche im Pillnitzer  
Weinberg

• 40 Plätze (Wünschendorfer Straße 6 a)
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft 
•  Öffnungszeiten: samstags, sonn- und 

feiertags bei gutem Wetter

Walter Rogge
Tauscherstraße 9 b, 01277 Dresden
Telefon: 0351 3118524 

››  Freytags Weingarten

•  Eigene Rebfläche im Wachwitzer  
Königlichen Weinberg

•  36 Außenplätze, 20 in der Weinstube
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft
•  Öffnungszeiten: Monat Mai,  

sowie Mitte Juli bis Mitte Oktober 

Wolf-Rüdiger Freytag
Altwachwitz 4, 01326 Dresden
Telefon: 0351 2684496 

››  Kulturterrasse Scholz 

•  Eigene Rebfläche im Wachwitzer  
Königlichen Weinberg

• 40 Plätze
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft
• Öffnungszeiten: Mitte Mai bis Oktober

Reinhard Scholz
Am Torbogen 11, 01237 Dresden
Telefon: 0351 8362553
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››  Raums Klarissenklause

•   Eigene Rebfläche in der Lage  
Seußlitzer Schlossweinberg

• 45 Plätze
•  Ausschank von Hauswein und  

von Weinen der Sächsischen Winzer-
genossenschaft 

•  Öffnungszeiten: 21. Mai bis 05.Juni 
und 26. Juli bis 04. Oktober

Alexa Raum
Bergstraße 2, 01612 Diesbar-Seußlitz
Telefon: 035267 50141

››  Besenwirtschaft  
Nonnenschänke am 
Kloster Heilig Kreuz

•  Eigene Rebfläche in Rottewitz  
und am Kloster Heilig Kreuz

•  40 Sitzplätze
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft
•  13. Juni bis 12. Oktober,  

Mo – Do 11.00 – 18.00 Uhr,  
Fr – So 11.00 – 22.00 Uhr 

Kornelia Assmann 
Leipziger Straße 94, 01662 Meißen 
Telefon: 0172 3508781 

››  Besenwirtschaft  
Zum Winzerschoppen

• Eigene Rebfläche im Spaargebirge
• 40 Freisitzplätze
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft 
•  Öffnungszeiten: 1. Mai bis 3. Oktober, 

Mo, Di und Fr 14.00 – 19.00 Uhr,  
Sa, So und feiertags 11.00 – 19.00 Uhr

Grit Siri Giersberg 
Boselweg 9, 01640 Coswig 
Telefon: 0174 1996494

››  Besenwirtschaft  
Manuelas  
Lieblingsplatz 

• 0,2 ha Rebfläche/Kapitelberg
• 40 Freisitzplätze
•  Ausschank von Weinen vom  

Kapitelberg und von der Sächsischen 
Winzergenossenschaft

•  Öffnungszeiten: Mai/Juni und  
22. August bis 10. Oktober

Manuela Uhlig
Rautenbergweg, 01662 Meißen 
Oberspaar 
Telefon: 0152 53860249

››  Besenwirtschaft auf 
den Ebenbergen

•  Eigene Rebfläche in der Lage  
Steinrücken

• 40 Sitzplätze
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft
•  Öffnungszeiten: Mai und Juni  

sowie September und Oktober

R. A. Hofmann 
Neufriedstein 4, 01445 Radebeul 
Telefon: 0151 1035720

››  Weinschank an der 
Finsteren Gasse

•  Eigene Rebfläche am  
Minckwitzschen Weinberg

• 40 Sitzplätze
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft
•  Öffnungszeiten: Mai und Juni  

sowie September und Oktober

Ralf Walter 
Brehmweg 3, 01129 Dresden
Telefon: 0160 96911938

››  Besenwirtschaft  
Lorenz

•  Eigene Rebfläche in der Lage  
Goldener Wagen

• 30 Sitzplätze
•  Ausschank von eigenen Weinen  

und von der Sächsischen Winzer- 
ge nossenschaft 

• Öffnungszeiten: April bis Oktober

Familie Lorenz  
Niedergasse 16, 01648 Reichenberg
Telefon: 0174 4956398 

››  Weinkeller  
Goldener Wagen

Wird nicht offiziell als Straußwirtschaft 
geführt, vom Angebot und Ambiente 
aber einer solchen entsprechend
•  Eigene Rebfläche
•  90 Plätze (davon 20 Kellerplätze)
•  Ausschank von Weinen der  

Sächsischen Winzergenossenschaft
•  Öffnungszeiten:  

Ostern bis Reformationsfest

Thomas Teubert
Hoflößnitzstraße 62, 01445 Radebeul
Telefon: 0351 8362553
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Was man ansonsten nur vom Wanderweg aus und durch 

Zäune getrennt sehen kann, war traditionsgemäß am 

zweiten Juniwochenende – am 13. und 14 Juni – wieder allen 

Gästen zugängig. Die Radebeuler Winzer der Nieder- und Ober-

lößnitz hatten zu den Tagen des offenen Weinberges eingela-

den. 

Ich nutzte den Sonntag, um den Wein wieder einmal dort  

zu genießen, wo er gewachsen ist. Die anteilige Aufhebung  

der durch die Corona-Krise bedingten Kontakteinschrän-

kungen hatte schon um die Mittagszeit einige Weinfreunde  

zu dem Weinschank Walter in die Finstere Gasse in der  

Niederlößnitz geführt. Nur Petrus hatte anfänglich noch  

eine Maske aufgesetzt – eine Maske aus Dunst und dichten 

Wolken. Wir Bacchusjünger aber konnten uns hier in der  

freien Natur, im Gegensatz zu den öffentlichen Verkehrs- 

mitteln und den Geschäften, ohne Mundschutz bewegen.  

Die Offenbarungen von Bukett und Geschmack des Weines 

wären ja auch mit einem solchen nicht zu genießen. Und  

der Weinberg feierte den Tag des offenen Weinberges mit  

der Wein blüte. Ihr betörender Duft erfüllte die Rebzeilen, und 

auch der Wein im Glas duftete und schmeckte. Ich probierte 

einen Kernling trocken – eine Mutation des Kerners – eine  

Rarität und eine gute Empfehlung.

Frau Tabea Hundt vom Weinschank Walter sagte mir am  

nächsten Tag: „Ab 15.00 Uhr war dann noch richtig viel los. 

Alle waren gut gelaunt und fröhlich, weil man nach der langen 

Corona-Pause endlich wieder zusammen sein und das Wetter 

und den Wein genießen konnte. Die Live-Musik und der  

Wein kamen gut an. Gelobt wurde vor allem der Schwarz-

riesling Rosé und der Kernling vom Johannisberg.“ 

Diesem Fazit kann man nur noch allgemein hinzufügen:  

Die Tage des offenen Weinberges fanden in diesem Jahr im 

Rahmen des Projektes „Radebeuler Lebensart“ statt, das die 

Stadt Radebeul mit vielen Partnern ins Leben gerufen hat,  

um das gesellschaftliche Leben und die Wirtschaft wieder  

anzukurbeln. Aller Anfang war gar nicht so schwer, und er  

hat sich gelohnt.

Werner Böhme

Fotos: Tabea Hundt

Radebeuler Lebensart und Tage des  
offenen Weinberges in der Niederlößnitz

Stimmungsvolles Ambiente an der Finsteren Gasse am  

Minkwitzschen Weinberg

Die Band spielte und am Grill war Weinschank- und  

Vinothek-Chef Ralf Walter in Aktion
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Langsam läuft das Leben wieder an und schon steht der  

Sommer vor der Tür. Im Weinberg merkt man das be- 

sonders. Die Rebblüte ist im vollen Gange und wer jetzt durch 

die Weinberge wandert, kann ihren feinen Duft wahrnehmen. 

In drei Worten: Natur zum Genießen. Und so wundert es nicht, 

dass das Interesse am Tag des offenen Weinberges groß war. 

Endlich wieder mit Freunden einen Wein genießen, dort, wo  

er gewachsen ist. Mussten wir doch darauf lange verzichten. 

Damit dies nie wieder passiert, waren die Sicherheitsbe-

stimmungen den Umständen entsprechend angepasst. Ein  

besonderer Hingucker waren die Schutzmasken der Helfer. 

Trugen die Masken doch am Mund einen Reißverschluss.  

So konnte man sich einen Schluck genehmigen, ohne den  

Gegenüber zu gefährden. Unterstützt vom Radebeuler  

Kulturverein war auch für die musikalische Unterhaltung  

gesorgt. Für viele Gäste ist das zweite Wochenende im Juni 

offensichtlich ein fester Termin im Kalender. Dass dieser  

nicht auch ausfiel, wurde lobend erwähnt. So war es für sie 

auch kein Problem, sich an die geltenden Regelungen zu  

halten. Die Veranstaltung fügte sich sehr gut in die vom  

Kulturamt Radebeul initiierte Reihe Radebeuler Lebensart  

ein. Bleibt zu hoffen, dass ganz nach dem Motto „Wein ist  

ein sozialer Klebstoff, weil der gemeinschaftliche Genuss bei 

dem Wein konsumieren zwischen den Gruppen eine Bindung 

herstellt“ (Dr. Christine Krämer), noch viele Veranstaltungen 

stattfinden können.

Volkmar Reinhold, WBV Oberlößnitz

Die Tage des offenen Weinberges  
in der Oberlößnitz

Kreative Maskengestaltung mit Reißverschluss für die Helfer

In den Weinbaugemeinschaften Radebeul-Niederlößnitz und Weinböhla wurden die 
Veranstaltungen zu den Tagen des offenen Weingutes abgesagt, ebenso wie in Weinböhla  
die Feier zum 90-jährigen Bestehen der Weinbaugemeinschaft, aber aufgeschoben ist ja  
nicht aufgehoben. Die Redaktion 

Es ist wie eine Art Dornröschenschlaf. Es hat jemand  

auf Stopp gedrückt und alle Mühlen mahlen irgendwie  

trotzdem ganz langsam weiter. Der Ort Diesbar-Seußlitz, die 

Reben, die Winzer und seine Weinbaugemeinschaft ent- 

 wickeln sich bzw. arbeiten im Hintergrund weiter. Nebenbei 

erhält die Heinrichsburg in Seußlitz, das Vereinshaus der  

Weinbaugemeinschaft, ihre neuen lang ersehnten Treppen-

stufen. Das Bauvorhaben ist bis Ende Oktober geplant. Dann 

werden wir wieder berichten und die neuen Stufen testen. 

Was die anderen organisatorischen Dinge und Veranstaltun-

gen anbelangt, hat sich die Weinbaugemeinschaft Diesbar-

Seußlitz entschieden, aufgrund der aktuellen Lage alle Ver-

anstaltungen für dieses Jahr abzusagen. Das heißt auch laut 

Marktmeister Herrn Schollbach, dass sich das Organisations-

Absagen, aber auch Lichtblicke  
in Diesbar-Seußlitz 

team der Federweißermeile und der Vorstand des Tourismus-

vereins Sächsische Elbweindörfer e. V. entschieden haben,  

die für den 12. und 13. September 2020 geplante 21. Feder-

weißermeile in Diesbar-Seußlitz ebenfalls abzusagen.

Aber es gibt einen Lichtblick! Denn am Wochenende des 

12./13. September 2020 wird es in den Gasthäusern und  

Besenwirtschaften in Diesbar-Seußlitz eigene Programme 

rund um den Wein und rund um den köstlichen Federweißer 

und andere kulinarische Angebote geben.

Zu gegebener Zeit folgen weitere Informationen. Auch die 

Weinbaugemeinschaft Diesbar-Seußlitz e. V. wird ihre Winzer 

bei diesem Sonderprogramm gern unterstützen.

Manuela Güldner

Weinbaugemeinschaft Diesbar-Seußlitz e. V.
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Schaut man von Südosten, also aus Richtung Pirna nach  

Pillnitz, fällt in dem weiten Elbtal schon aus der Ferne der 

Große Berg mit der darin eingebetteten Weinbergkirche auf. 

Und je näher man kommt, desto eindrucksvoller zeigt sich das 

Ensemble aus einer gewaltigen, einheitlichen Weinberganlage 

und der friedlich darin liegenden Kirche. 

Die älteste Urkunde mit Erwähnung eines Weingartens in  

Pillnitz ist in der Literatur auf das Jahr 1403 datiert. Ins Blick-

feld rückte der Große Berg, als der sächsische Regent August 

der Starke beim Umbau der Pillnitzer Schlossanlagen einen 

Ersatzbau für die alte Pillnitzer Schlosskirche in den „Hofwein-

bergen“ durch Baumeister Pöppelmann errichten ließ – die 

1725 geweihte Weinbergkirche „Zum heiligen Geist“. 

Damals stand der Große Berg sicher schon im Mittelpunkt  

des kurfürstlichen Weinbaus. Von 1798 ist eine Bestandsauf-

nahme erhalten: Es gab 24.000 Rebstöcke, davon 20.000 Rot-

weinstöcke sowie eine Vielzahl von Obst- und Nussbäumen. 

Die Bedeutung des Sächsischen Weinbaues äußerte sich in der 

Errichtung von Musterweinbergen. Von den vielen Maßnah-

men prägte eine die Pillnitzer kurfürstlichen bzw. königlichen 

Weinberge besonders: 1796 bis 1811 Rekonstruktion und  

Erweiterung des Großen Berges, des Hausberges und der  

Rysselkuppe nach einem einheitlichen Plan:

•  Alle Felskuppen wurden weggesprengt und es wurde eine 

Erdschicht aufgetragen. 

•  Gebaut wurden im Großen Berg ein Haus für den Bergvogt 

und unterhalb des Berges am Bergweg zwei Reihenhäuser 

für je fünf Winzerfamilien sowie am Leitenweg vier Wächter-

häuschen.

•  Ein einheitliches Wegesystem wurde angelegt. 

•  Alle Mauern wurden instand gesetzt und alle Treppen neu 

gebaut.

•  Ein Entwässerungssystem wurde errichtet mit gemauerten 

Rinnen und Tunneln, Absetzbecken für abgeschwemmte 

Erde und Hauptgräben. 

•  Zum Abschluss wurde für das Gut Pillnitz 1828 am Bergweg 

ein eigenes Presshaus gebaut. 

Eine Bestandsaufnahme im Jahre 1811 ergab: 59.354 Reb-

stöcke, davon 24.000 Rotweinstöcke (und Platz für weitere 

20.000), eine eigene Rebschule, 547 Obstbäume. Die Gesamt-

f läche beträgt ca. 20 ha und wird von einer heute noch vor-

handenen 2.200 m langen Trockenmauer eingefasst.

Der Große Berg wurde noch Anfang des 20. Jahrhunderts 

durch sofortige Reparaturen von aufgetretenen Mauerschäden 

in einem hervorragenden baulichen Zustand erhalten. Nach 

Ausbreitung der Reblaus und dem Niedergang des sächsischen 

Der Pillnitzer Große Berg –  
Wein- und Baugeschichte

Am 7. Juli 2020 bestand die Weinbaugemeinschaft „Weinberg Pillnitz“ 40 Jahre.  
Die Winzer wollten ihr Jubiläum und die Interessengemeinschaft Weinbergkirche Pillnitz  
ihr 30-jähriges Bestehen gemeinsam festlich begehen, mussten die Feier aber wegen der 
Corona-Krise auf das nächste Jahr verschieben. Mit nachstehendem Beitrag möchten wir  
an das Jubiläum erinnern.

Die Redaktion

Weinbergpanorama aus Südosten
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Weinbaus wurde auch er etwa um 1905 gerodet, obwohl ein 

Reblausbefall in Pillnitz nie nachgewiesen wurde. Das Land 

wurde parzelliert und an die ehemaligen Winzer zum Zwecke 

des Obstanbaus verpachtet. Ab dem Jahre 1924 erfolgte im 

westlichen, sehr steilen Teil des Berges eine versuchsweise 

Wiederaufrebung mit Pfropfreben. In den 1950er Jahren 

wurde durch das Institut für Obstforschung eine weitere  

Fläche im Osten des Großen Berges aufgerebt.

Nach dem II. Weltkrieg wurden große Teile des Großen Berges 

als Bodenreformland aufgeteilt und von den Neubauern zum 

Obstbau genutzt. In dieser Zeit begann auch eine Zersiedelung 

am Hangfuß mit einem Neubauernhof, Wohn- und Wochen-

endhäusern. 

Die Bewirtschaftung der Steillage wurde um 1960 sukzessive 

aufgegeben, in der Flachlage aber weiter Obstbau betrieben. 

Der Große Berg begann in seinem schönsten Teil zu ver- 

wildern, es wurde zusehends ein unhaltbarer Zustand in der 

auch zu dieser Zeit geachteten und gepflegten Pillnitzer Kultur-

landschaft. Eine um 1976 anvisierte Aufforstung unterblieb 

glücklicherweise aufgrund der schwierigen Topografie und 

fehlender technischer Möglichkeiten. 

Dann war es ein Glück für den Großen Berg, dass ab 1978 eine 

kleine Schar junger Leute die Vision hatte, aus dem Großen 

Berg wieder einen Weinberg zu machen und damit ein Stück 

Blick auf den Großen Berg in Pillnitz

historischer Pillnitzer Landschaft wiederherzustellen und zu 

erhalten. Mit Unterstützung der Winzergenossenschaft  

Meißen gründeten zwei Jahre später 70 Hobby-Winzerfamilien  

eine Weinbaugemeinschaft. Nach ca. 10 Jahren fleißiger Arbeit,  

1990 hatten die Winzer dann das Ziel erreicht, war der Große 

Berg wieder als Weinberg sicht- und erlebbar und eine ge-

achtete Lage im Sächsischen Weinbau. 

Heute, über 200 Jahren nach der Rekonstruktion, können wir 

die damals geschaffene Weinberglandschaft noch genauso  

bewundern. Insbesondere die Steillage, ca. 6,5 ha groß, mit den 

markanten Mauern und die durch sie gebildeten Terrassen und 

die Wächterhäuschen sind weitgehend erhalten und werden 

weinbaulich durch Winzer der Weinbaugemeinschaft „Wein-

berg Pillnitz“ e. V. genutzt. 

Zum Großteil ist der gute Erhaltungszustand sicher der soliden 

Planung und Bauausführung zu danken, aber auch der lang-

jährigen sorgsamen Bewirtschaftung durch die Winzer und der 

ständigen Reparatur von Mauerschäden. Die Weinbaugemein-

schaft und der Besitzer der Steillagenflächen, die Sächsische 

Schlösserverwaltung, organisierten seit 1990 mit Eigen- und 

Fördermittel den Wiederaufbau eingefallener Mauern, die  

Sanierung der Wächterhäuschen und die sofortige Reparatur 

von Schäden. 

Unterhalb der Terrassen in der leichter zu bewirtschaftenden 

Flachlage hat sich auch wieder Weinbau etabliert. Insgesamt 

sind im Großen Berg, der zur Weinberglage Pillnitzer König-

licher Weinberg gehört, heute ca. 12,2 ha bestocktes oder für 

die Wiederaufrebung vorgesehenes Weinbergland, also Platz 

für ca. 60.000 Reben und die Rebanlage für die Erhaltungs-

züchtung der Sorte Goldriesling.

So wird heute ein jahrhundertealtes Baudenkmal in seinem  

ursprünglichen Zweck genutzt, wirtschaftlich für die Winzer, 

aber auch zur Freude für die Freizeitwinzer, für den Genuss der 

Weintrinker und natürlich auch für den Erhalt der herrlichen 

Pillnitzer Elbtallandschaft.

Dr. Roland Richter unter Verwendung eines Manuskriptes  

zur Geschichte des Großen Berges von Dr. Walter Schaffer

Fotos: Richte
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Es war bereits im vorigen Jahr, da hatte ich mich mit  

Andreas Schmidt zu einem Treff an seinem Weinberg am 

Steinberg in Meißen verabredet, welcher nahe dem Müller-

schen Weinberg liegt, wo der Sage nach der sagenhafte  

Meißner Bischof Benno die ersten Reben gepf lanzt haben  

soll. 

Wir stiegen die sieben Terrassen empor. Über 200 schmale, 

ausgetretene Stufen ging es hinauf. Hier muss aber auch alles 

hinaufgetragen werden, auch die Bruchsteinquader für den 

Mauerbau und das Lesegut dann schließlich wieder hin- 

unter. Oben angekommen, genossen wir den faszinierenden 

Blick über die Stadt. Und dann erzählte Andreas Schmidt  

voller Leidenschaft von seiner Arbeit. Doch nicht nur seine 

Worte, sondern auch der Weinberg selbst bestätigte, der  

Winzerberuf ist für ihn Berufung. Vieles aber, was er nicht 

sagte, das sah man, da war die blumenbunte Begrünung  

der Terrassen, die große Tafel mit den Insekten hotels nahe  

der Hütte, in der wir anschließend unser Gespräch fortsetzten. 

Biologische Vielfalt im Weinberg

Holzstapel vor der Weinberghütte

Trockenmauern und blumenbunte Begrünung Vogelnest im Rebspalier
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Tafel mit Insektenhotels

Das Steinkraut fließt über der Terrassen Kaskaden Ein Blütenteppich in den Rebzeilen

Tage später trafen wir uns in seiner Wohnung, die direkt an 

dem Weinberg gelegen ist. Mich faszinierte nicht nur der  

reizvolle Blick über die Reblandschaft, sondern vor allem  

auch seine Fotosammlung, die er mir zeigte – Bilder vom  

Weinberg im Wechsel der Jahreszeiten und von der vie- 

fältigen Flora und Fauna zwischen den Reben. Statt des  

makellos „sauberen Weinberg“, in dem außer der Rebe nichts 

mehr wächst und nichts mehr blüht, setzen die Winzer ja  

heute im Allgemeinen auf Begrünung oder Teilbegrünung des 

Weinberges. Das ist wohl eine entscheidende Voraussetzung 

für die biologische Vielfalt im Weinberg. Aber der Kundgang  

im Weinberg und Bilddokumentation bestätigten, hier wurde 

mehr getan. Hier gab es ein wahres Mosaik der Vielfalt. 

Der Weinberg im Einklang mit der Natur

Große und vielschichtige Weine klingen am Gaumen erst nach 

geraumer Zeit nach – offenbaren ihr vollständiges Potenzial 

nicht sofort. So war es, wenn ich diesen Vergleich wählen  

darf, auch mit meinem Besuch bei Andreas Schmidt im  

Weinberg am Steinberg. Ich dachte noch lange über Gehörtes 

und Gesehenes nach. Und so wurde mir erst später klar, oft 

wird heute über die Biodiversität im Weinberg gesprochen, 

aber hier hatte ich ein anschauliches und überzeugendes  

Beispiel für biologische Vielfalt im Weinberg gefunden. Und  

ich dachte daran, was ja zwischenzeitlich auch als bewiesen 

gilt, dass je größer die biologische Vielfalt, um so robuster  

sind auch die Reben und widerstandsfähiger gegenüber  

Krankheiten. Und eine Voraussetzung dafür, dass es im  

Weinberg Schmetterlinge, Wildbienen sowie andere Insekten 

gibt, sind neben begrünten Rebzeilen auch die Trocken- 

mauern, ebenso Lesesteinhaufen, Holzstapel, Büsche und  

Hecken am Weinbergsrand, oder gar, wie hier im Weinberg  

am Steinberg, Insektenhotels.

Zudem gilt es zwischenzeitlich auch als unstrittig, dass eine 

Voraussetzung für besonders komplexe und aromatische 

Weine eine reiche biologische Vielfalt und eine gesunde Natur 

sind. Und schließlich wird der Weinberg auch zu einem  

ästhetischen Genuss, wenn man ihn mit allen Sinnen erleben 

kann – wenn es nach Blüten und Gräsern duftet, wenn Blumen 

zwischen dem Grün der Rebzeilen leuchten. Wie schön sind 

auch die Weinberge, wenn im Frühjahr das gelbe Steinkraut 

gleich Wellen über die Terrassenmauern, wie über Kaskaden, 

f ließt. Und wie schön ist es, den Wein dann dort zu trinken,  

wo er so im Übereinklang mit der Natur gewachsen und  

gereift ist.

Werner Böhme

Fotos: Andreas Schmidt (4), Gerhard Meurers (1), Wort & Wein (1)
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Aufgrund der Corona-Krise fielen sowohl die Große Jung-

weinprobe Saale-Unstrut am 30. April 2020 in Freyburg 

als auch die Jungweinprobe der Sächsischen Winzergenossen-

schaft am 4. Mai 2020 aus. Bereits am 12. März 2020 fand  

aber eine Weinverkostung der besonderen Art statt. 

Wir waren zusammengekommen, um den Wein von der Wein-

königin Katja Böhme und ihrem Mann vom Weinberg im 

Zschoner Grund zu probieren. Erwartungsvoll und gespannt 

waren wir darauf, was uns Kellermeisterin Natalie Weich  

nun kredenzen würde. Am meisten gespannt war natürlich  

unsere Weinmajestät selbst, sollte es doch ihr Wein werden. 

Die Weinf lasche solle ihr Konterfei zieren. Was für einen  

Wein würde sie sich wohl wünschen? Vielleicht sollte er ein 

bisschen so sein, wie sie selbst, ein Wein, der harmonisch, ein 

Wein, der nicht zu trocken, der ein bisschen lieblich. Keller-

meisterin Natalie Weich goss zwei Gläser ein: links einen  

trockenen und rechts einen feinherben Weißburgunder  

Spätlese. Und der rechte war im eigentlichen und im über-

tragenen Sinne des Wortes tatsächlich auch der rechte Wein.  

Er hatte wohl schon bei der Prüfung des Buketts Weinkönigin 

Katja heimlich ins Ohr gef lüstert: „Deinen Wunsch will ich  

erfüllen.“ Und dann präsentierte er sich in seiner ganzen  

Geschmacksfülle, auch mit exotischen Noten von Mango und 

Aprikose. Und selbst Natalie kam ins Schwärmen: „Der Wein 

hat wohl da eine Chance bei der Landesweinprämierung für 

eine Auszeichnung.“ Man merkte, sie war stolz auf diesen  

Wein und zu Recht auch ein bisschen auf ihre Arbeit im  

Keller. 

An der mit vielen Fotos und Bildern dekorierten Wand ihres 

Arbeitszimmers hatte ich auch ein Foto entdeckt, welches die 

Kellermeisterin mit einer Krone zeigte. Und so sagte ich:  

„Anerkennung verdient das Winzerehepaar für seine Arbeit  

im Weinberg, aber wahrlich auch die Kellermeisterin. Sehr zu 

Recht hat man Natalie Weich wohl deshalb auf diesem Bild  

eine Krone aufgesetzt.“ 

„Ach, nein“, wehrte sie ab. „Das war natürlich nur ein Spaß“,  

und dann erzählte sie weiter: „Es war zum Tag des offenen 

Weingutes im Jahr 2008. Die Deutsche Weinkönigin Evelyn 

Schmidt und die Sächsische Weinkönigin Irene Grusla waren 

beide in der Genossenschaft. Sie hatten sich einmal kurz von 

dem ganzen Trubel zurückgezogen und ihre Kronen abgesetzt. 

Interessiert betrachtete ich diese und fragte: ,Darf ich mal‘,  

,Na, klar, wir haben doch jetzt Pause‘, so kam damals dieses 

Bild zustande.“

An diese Geschichte musste ich denken, als die beiden  

eingangs genannten Veranstaltungen abgesagt wurden und 

Natalie Weich damit keine Gelegenheit hatte, den besagten 

Wein und die anderen hervorragenden Weine der Sächsischen 

Winzergenossenschaft vom Jahrgang 2019 in diesen traditions-

reichen Veranstaltungen vorzustellen. Ich dachte dabei aber 

auch an die vielen Auszeichnungen, die sie für die Genossen-

schaft schon sowohl bei den Landes- als auch bei den Bundes-

weinprämierungen erhalten hatte. Und wie auf dem Bild, hat 

sie sich damit wirklich im übertragenen Sinne des Wortes 

wahrlich eine Krone verdient.

Werner Böhme

Fotos: Lucie Vité und privat

Eine Weinprobe der besonderen Art 

Weinkönigin Katja Böhme, Kellermeisterin Natalie Weich und 

Mostprinzessin Lilli als stille Beobachterin (v. l. n. r.)

Kellermeisterin Natalie Weich
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Natürlich – Veredelt

 Rebschule V & M Freytag GbR
Theodor-Heuss-Str. 78 • 67435 Neustadt a. d. Weinstr.

 Telefon: 06327-2143

Großes Sortiment 
an deutschen, 
französischen und
italienischen Klonen.

Züchtung von 
pilzwiderstandsfähigen 
Rebsorten und 
Tafeltrauben.

www.rebschule-freytag.de

Anzeige

Die wie ein lang gestreckter Finger in die Ägäis ra- 

gende Halbinsel Athos ist geheimnisumwittert. Etwa 

2.000 Mönche leben in den 20 Klöstern sowie in etlichen  

Skiten und Einsiedeleien. Bekannt wurde diese Halbinsel erst-

mals durch den Kanalbau, den der persische König Xerxes I.  

bei der Vorbereitung seines Krieges gegen die Griechen ab 

480 v. Chr. an der engsten Stelle der Halbinsel vornehmen  

ließ. Schon lange vor der Christianisierung von Griechenland 

lebten auf Athos Eremiten und es gab Stätten der Götterver-

ehrung, war man doch dort am mehr als 2.000 Meter hohen 

Berg Athos den Göttern sehr nahe. Das Christentum über- 

nahm die Sonderstellung der Region und aus der Halbinsel 

wurde so nach und nach die heutige autonome Mönchs- 

republik. Im Jahre 1060 erließ der byzantinische Kaiser die 

heute noch geltende Verordnung, dass Frauen und Kindern  

das Betreten der Halbinsel verboten sei. 

Mein Interesse am Athos war erwacht, als ich bei einem  

Freund eine Briefmarke mit der Aufschrift „Athos“ sah und  

die Mönche geben wirklich auch heute noch eigene Brief-

marken heraus, auch wenn sie völkerrechtlich zu Griechenland  

gehören. Schon früh um sechs war ich dann in Ouranopoli  

zum Büro der „Heiligen Epistasia“, der Außenstelle der Regie-

rung des Athos, marschiert, um dort ein Diamonitorion,  

die Genehmigung zum Betreten des Athos, in Empfang zu  

nehmen und anschließend das zeitige Boot zum Athoshafen 

Dafni zu erreichen. Denn die Einreise kann nur per Schiff er-

folgen. 

Bereits am Vortag hatte ich wahre Heerscharen von mit Ruck-

säcken bepackten Männern den aus Dafni ankommenden 

Schiffen entsteigen sehen. Rund 70 Gleichgesinnte, Griechen, 

Rumänen und ein paar Russen, saßen mit mir auf dem Schiff. 

Ich war der einzige Nichtorthodoxe. Das ist auch kein Wunder. 

Dürfen doch nur maximal zehn Nichtorthodoxe täglich ein-

reisen. Nacheinander wurden alle vor Dafni befindlichen  

Klöster angelaufen. Beim russischen Kloster Panteleimos  

mit seinem riesigen Gästehaus vermeinte ich, ein Stück Kreml  

zu erblicken. Zur Jahrtausendfeier der Ankunft der ersten  

Weinbau im Freistaat der Mönche

Kloster Simono Petras
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Foto: Archiv Winzerkurier

Freitag 21.08. ab 18.00 Uhr Chill Out im Peterkeller Weinböhla
Eintritt frei

Wochenende 
 

29.08./ 
30.08. 

ab 10.00 Uhr 
 

Die Weingüter der Region öffnen ihre Türen und  
die Winzergenossenschaft auch im WeinErlebnisHof  
Peterkeller, Eintritt frei

Wochenende 04.09. – 
06.09.

ab 11.00 Uhr 28. Winzerstraßenfest Weinböhla
Eintritt frei

Sonntag 13.09. ab 11.00 Uhr Tag des offenen Denkmals
Eintritt frei

Sonntag 13.09. ab 11.00 Uhr Chill Out im Peterkeller Weinböhla
Eintritt frei

Veranstaltungen im WeinErlebnisHof  
Peterkeller Weinböhla im III. Quartal

in der Nähe, was selten direkt am Kloster ist. Natürlich wird 

inzwischen überall mit moderner Kellertechnik gearbeitet. 

Winzer ist einer der Mönche und er wird entweder von anderen 

Mönchen oder zeitweise anwesenden Arbeitern unterstützt. Das 

Kloster Megisti Lavras im Süden des Athos hat das Glück, eine 

sehr große für den Weinbau geeignete Fläche zu besitzen, so 

dass es ein 52 ha großes Weingut, das Mylopotamos, einrichten 

konnte (nicht zu verwechseln mit dem gleichnamigen Badeort 

auf Kreta). Seit vielen Jahren wirkt dort Vater Epifanios als  

Winzer. Die Weine dieses Weingutes werden auch außerhalb  

des Athos verkauft. Bei weitem nicht so groß ist die Rebfläche 

des Klosters Simono Petras und sie befindet sich etliche Kilo-

meter vom Kloster entfernt. Aber seinen Wein bekam ich im  

Klosterladen zu kaufen, einen recht guten Merlot, von welchem 

ich einige Flaschen mit nach Hause nahm. Das schönste  

Souvenir war aber doch das Erlebnis des Klosterstaates Athos.

Dr. Walter Schaffer

Vater Epifanios

russischen Mönche auf Athos kam damals Putin persönlich. 

Dann war Dafni erreicht, wo eine ganze Flotte von Kleinbussen 

wartete. Bis in die 60er Jahre gab es lediglich Fußsteige und 

Eselspfade zwischen den Klöstern, die heute nur noch von 

Wanderfreunden benutzt werden und das sind in der Regel 

Nichtorthodoxe. Man pf legt inzwischen mit einem Bus zu  

fahren, ebenfalls die Mönche. Ich tat das übrigens auch, weil 

ich mir im Hauptort Karyes eine Verlängerung meines  

Diamonitorions erbitten wollte, die mir anstandslos gewährt 

wurde. Normalerweise darf man sich nämlich als Gast nur  

drei Nächte auf Athos aufhalten.

Mich interessierte natürlich neben all dem Prozedere, dem sich 

der Gast unterwerfen muss, auch der von den Klöstern  

be triebene Weinbau. Informationen darüber sind nicht  

ganz einfach zu erhalten. Die ganze Halbinsel ist unter den  

Klöstern aufgeteilt und jedes Kloster hat irgendwo auf seinem 

Territorium eine traktorgängige Rebfläche mit einem Keller  

Weingut Mylopotamos
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KLOTZ - MOTORGERÄTE

Besuchen Sie unseren Fachhandel in Ihrer Nähe.

Gunter Klotz GmbH

Motorhacken, Rasenmäher, Motorsensen und -sägen

Akku-Technik
Vermietgeräte

SERVICE FÜR ALLE MARKEN
Beratung Verkauf Vermietung

R

R

R

R

RR

Spritz- und Sprühgeräte, Bodenfräsen und Mulchgeräte,

Es erwarten Sie kompetente Beratung und qualifizierter Service.

Kirchstraße 3  01689 Niederau
Tel.: 03 52 43 / 3 27 59   Fax: 03 52 43 / 5 16 45

info@klotz-motorgeraete.de / www.klotz-motorgeraete.de

 

Lüftungsanlagen • Klimageräte • Solartechnik

Planung und Installation von Heizungsanlagen, 
Gasanlagen, Sanitäranlagen

Komplettbäder (inklusive 
Fliesenlegearbeiten und
Trockenbau)

Ausführung von Dach-
klempnerarbeiten 

Alternative Energien 

HAUSTECHNIK

Meisterbetrieb der Innung
Sanitär-, Heizungs-, Klimatechnik 

Dresden

Böttgerstraße 3 · 01662 Meißen · Tel. (0 35 21) 45 42 12 · Fax (0 35 21) 40 41 44 
mail@slowinski-haustechnik.de · www.slowinski-haustechnik.de

Unseren Havariedienst erreichen Sie unter: 0171 / 434 6912 

Anzeigen

Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt
im III. Quartal 2020

Fotos: Archiv Winzerkurier, Winzergenossenschaft; Monatsnamensbilder: Kay Leonhardt und Daniel Bahrmann 

August

Mittwoch 19.08. 18.00 Uhr Nimm uns mit, Kapitän! – Heitere  
musikalische Kreuzfahrt um die Welt  
mit Peter Kube, Hendrik Gläser und Stefan Köcher 
20,00 € p.P., mit SZ-Karte 18,00 €

Donnerstag 20.08 ab  
18.00 Uhr

Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
Entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend
Eintritt frei

Donnerstag 27.08. ab  
18.00 Uhr

Weinlounge zum „Kleinen Freitag“ – 
Entspannte Musik und leckere Weine zum Feierabend
Eintritt frei

Freitag 28.08. ab  
18.00 Uhr

Weinlounge – Warm-up-Party zu den Tagen des  
offenen Weingutes – DJ Jazz K. Lipa an den Turntables  
und leckere Weine an der Bar
Eintritt frei

Wochenende 
 

29.08./ 
30.08. 

ab 
10.00 Uhr 
 

Die Weingüter der Region öffnen ihre Türen und die  
Winzergenossenschaft außer in der WeinErlebnisWelt 
auch im Schwalbennest und im WeinErlebnisHof  
Peterkeller
Eintritt frei

Samstag 29.08. 19.00 Uhr Sommerklassik für Weingenießer –  
Open-Air Sommer-Gala mit dem  
DRESDNER RESIDENZ ORCHESTER
39,00 € p. P.
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September
Sonntag 06.09. 14.00 Uhr Weinbergswanderung –  

mit dem Winzer durch die schönen  
Meißner Weinberge, 31,00 € p. P.

Freitag 18.09. 19.00 Uhr Käse und Wein – 
Verkostung aus der Vielzahl der Wein- und Käsearten
35,00 € p. P.

Sonntag 20.09. 14.00 Uhr Weinbergswanderung – 
Mit dem Winzer durch die schönen Meißner Weinberge
31,00 € p. P.

Wochenende 25.09. – 
27.09.

Meißner Weinfest
Sie finden unser gesondertes Festprogramm im Internet

Oktober
Freitag 02.10. 19.00 Uhr Vintage Abend – 

Archivweinverkostung mit Vergleich  
der alten und neuen Jahrgänge
32,00 € p. P.

Samstag 03.10. 10.00 Uhr Weinbergsentdeckungstour für Kinder –  
„Was kreucht und fleucht im Weinberg“
Naturkundliche und naturhistorische Entdeckertour  
für Kinder durch die Weinberge mit Aktion und Spaß 
31,00 € p. P., Kinder 21,00 €

Freitag 09.10. 19.00 Uhr Entlang der Via Vino – Ligurien, Langhe und Meer 
Zum 13. Mal geht es entlang der Via Vino mit einer  
Probe der Weine der jeweiligen Region
24,50 € p. P.

Sonntag 11.10. 14.00 Uhr Weinbergswanderung zwischen den Jahreszeiten –  
Mit den Winzern durch die Weinberge, 31,00 € p. P.

Freitag 16.10. 19.00 Uhr Brot und Wein – 
Verkostung zweier traditioneller Genussmittel
39,00 € p. P.

Freitag 23.10. 19.00 Uhr Virtueller Stadtrundgang durch Meißen – 
Geheimnisvolle Plätze und Geschichten erleben
56,00 € p. P.

Sonntag 25.10. 12.00 – 
14.00 Uhr

Winzermittagstisch – 
Köstliches Mittagsbüfett im Monat Oktober, 30,00 € p. P.

Freitag 30.10. 19.00 Uhr Sachsenweine – 
Ein Geschmackserlebnis entlang der  
Sächsischen Weinstraße, 32,00 € p. P.

November
Sonntag 01.11. 14.00 Uhr Gaffeegränzschen mit der  

Biedermeierin – Klatsch und Tratsch  
beim Scheelchen Heeßen und einer  
leckeren Eierschecke, 25,00 € p. P.

Freitag 06.11. 19.00 Uhr Dinner im Dunkeln – 
Genießen Sie eine außergewöhnliche Erfahrung  
mit köstlichem 3-Gang-Menü und Wein, 45,00 € p. P.

Vielfältig sind die Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt, außer den thematischen Wein- 

proben sowie den anderen turnusmäßigen Veranstaltungen können hier auch Geburtstage, 

Hochzeiten und Jubiläen gefeiert und Firmenveranstaltungen durchgeführt werden. 

Fotos: Archiv Winzerkurier, Genossenschaft von San Damiano; Monatsnamensbilder: Kay Leonhardt und Daniel Bahrmann 

Veranstaltungen in der WeinErlebnisWelt
im III. und IV. Quartal 2020


